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                           JAHRES-
LOSUNG 2011 

Lass dich nicht vom 
Bösen überwinden, 

 

Gemeindebrief 

                        für die Evangelisch ï Luth. Kirchgemeinde 

Neusalza - Spremberg  -  Friedersdorf 

JUNI  ï JULI  ï AUGUST 2014 

 

Großer Gott, wir loben dich,  

Herr, wir preisen deine Stärke.  

Vor dir neigt die Erde sich  

und bewundert deine Werke.  

Wie du warst vor aller Zeit,  

  so bleibst du in Ewigkeit.                    Ignaz Franz                                
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Frohe     
Zeit     bei  

KINDER 
TREFF   & 

 

CHRISTEN 

LEHRE 
STUNDEN 
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Jan Schober 
 

 

 

 

 

 

 

Andacht  -  geistliche Gedanken  
 

Liebe Gemeinde, 
 

die Sommerzeit ist zwar nicht die klassische Ernte-
zeit, und doch leuchten bereits Früchte in allerhand 
Farben und Formen. Auf der Höhe des Jahres wach-
sen sie an Sträuchern, Bäumen und auf Beeten. 
Ähnlich verhält es sich auch in den Hoch-Zeiten un-
seres Lebens: Geht es uns gut, gleicht unser Reden, 
Denken und Handeln den schönsten Früchten Ihres 
Gartens.  
Doch gibt es eben auch Herbst und Winter ï sozu-
sagen Zeiten, in denen sichtbar angenehme Früchte 
rar sind. Gerade Paulus konnte ein Lied davon sin-
gen ï seine Briefe sind voll von unsicherer Lebens-
wirklichkeit. Auch heute geraten immer wieder einmal 
Familien aus der Balance und Kirchgemeinden sind 

kein starres Gefüge ï überall ist Bewegung drin! So ist das Leben und Zukunft eröff-
net sich. 
  
In diesem Sinne schauen wir schon neugierig auf die kommenden Kirchenvor-
standswahlen: ĂWer wird im neuen Kirchenvorstand sitzen? Und wird dessen Arbeit 
gute Fr¿chte tragen?ñ In solch bewegter Zeit ist es gut, um den Stamm mit seiner 
Wurzel zu wissen. Für Paulus war dies in aller Unsicherheit der Heilige Geist ï Gott 
selbst, der als Kraft wie aus dem Nichts neue Energie schenkt. Mit seiner Hilfe bringt 
auch eine Gemeinde neue Früchte hervor ï eben jene, von der der Apostel so voll-
mundig spricht:  
 

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freund-
lichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung (Gal 5,22-23). 
 
Pfingsten als Fest solcher geistlicher Früchte zu feiern wäre das eine. Sie zu ernten, 
im richtigen Moment recht zu gebrauchen und dankbar zu sein für allen geistlichen 
Segen wªre das andere. Mºge beides unsere Gemeinde bereichern, damit die āGe-
burtstagsfeier unserer Kircheô recht lange anhªlt und wir mit Hoffnung und Vorfreude 
den Kirchenvorstandswahlen entgegengehen ï das wünschen Ihnen der Kirchen-
vorstand und  
 
Ihr Pfarrer 
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Aus dem Gemeindeleben  

 
 

      Damals warós é  im Pfarramté 
    Erinnerungen an Frau Irene Noack 

 

Als ich vom Pfarramtsbüro Ebersbach ins Pfarramt 
Neusalza-Spremberg wechselte, hat mich Frau Irene Noack 
hier mit offenen Armen empfangen. Nun konnte sie nach 12 
Dienstjahren als Verwaltungsangstellte endlich erleichtert in 
den ersehnten Ruhestand gehen.  
Korrekt, aber nie engstirnig, freundlich, aber bestimmt und 
mit Humor hat sie an ihrem Schreibtisch gearbeitet und 
hatte für jedes Gemeindeglied das passende Wort. Die Ar-
beitsbedingungen waren bescheidener als heute (Kachel-
ofen ï zum -  selber - Heizen, keine K¿che é, kaum B¿ro-
technik). Die Kirchensteuer wurde nicht Ăautomatischñ eingezogen, sondern 
in unzähligen Gesprächen um Verständnis und finanzielle Unterstützung 
gerungen. 
Mit Gelassenheit hat sie mit den Mitteln gearbeitet, die sie hatte und große 
Forderungen stellen, war nicht ihre Sache.  
Meine Einarbeitungszeit mit ihr war angenehm, denn einerseits ließ sie mich 
spüren, wie sehr ihr die Arbeit im Pfarramt und damit die Kirchgemeinde am 
Herzen lag, andererseits, hatte ich freie Hand, alles anders zu machen und 
alte Zöpfe abzuschneiden.  
Ohne sich aufzudrängen oder zu kontrollieren, war sie doch bei Bedarf mit 
Rat und Tat zur Stelle ï z. B. mit Kaffee und Kuchen für freiwillige Helfer, die 
die defekte Wasserleitung hinterm Pfarrhaus freilegen mussten. Sie kannte 
die Eigenarten ihrer ĂSchªfchenñ genau und ermutigte mich zu Verstªndnis 
und Geduld. 
Auch wenn sie in theologisch-ethischen Fragen manchmal anderer Meinung 
war (und über manche Entwicklung innerlich den Kopf schüttelte), ließ sie 
doch immer auch die Meinung anderer gelten  und wirkte auf mich dadurch 
sehr modern. Als kompetente Kollegin und als kluge, taktvolle Freundin mit 
viel Humor habe ich Frau Noack sehr geschätzt und bin dankbar für alle Ge-
spräche und Begegnungen. Mit mir gemeinsam werden sie alle, die  mit ihr  
ein Stück des Weges gingen, in guter Erinnerung behalten und ihrer im Her-
zen gedenken. 

                                                           Annett Gocht 
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Passionsmusik am  6. April 2014 ï Sonntag Judika 
in der Dreifaltigkeitskirche Neusalza 

  

Kammerchor Judicantare  
 

Durch unsere Kantorin, Frau Lachmann, wurde mit Sängerinnen und Sän-
gern aus einigen Gemeinden unserer Region (Cornelia Wendler, Elisa     
Fischer, Cornelia Groschopp, Anett Gerber, Giesela Schulze, Ralf Schmidt, 
Ulrich Hahn, Bertram Knoll, Andreas Hänsel) der Kammerchor Judicantare 
ins Leben gerufen. Dieser Name setzt sich zusammen aus: dem Tag, als der 
Chor das erste Mal auftrat; dem Sonntag Judika und dem lateinischen Wort 
für singen "cantare". 
Nach vielen fleißigen Proben war dann der erste Auftritt zur Passionsandacht 
am 06.04.2014 in der Dreifaltigkeitskirche Neusalza-Spremberg mit an-
spruchsvoller Passionsmusik zu erleben. Am 13.04.2014 konnte der Chor ein 
zweites Mal in der Taubenheimer Kirche beim Gottesdienst zur Vorstellung 
der Konfirmanden seine Lieder zu Gehör bringen. Alle Mitwirkenden waren 
mit Leidenschaft da-
bei. Weitere Projekte 
sind  geplant.  
Ein besonderer Dank 
gilt Frau Lachmann, 
welche mit viel Liebe 
und Engagement 
immer wieder neue 
Facetten der Kir-
chenmusik in unsere 
Gemeinde bringt.  
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Familiengottesdienst zum Taufgedächtnis 
 

am 23. März in der Dreifaltigkeitskirche 
 
Das war ein echter Höhepunkt in unserem Gemeindeleben, der 
ganz liebevoll vorbereitet und gestaltet wurde!   
Gemeinsam mit Frau Hanke konnte sich Pfarrer Schober über einen gut be-
suchten Gottesdienst mit vielen Kindern unterschiedlicher Altersstufen mit 
ihren Eltern, Opas, Omas und Paten und Gemeindegliedern  freuen.  Jede  
Familie konnte sich am  Altar segnen lassen, erhielt einen Segenswunsch, 
der ganz genau zu ihnen und ihrer Lebenssituation passte und die Kinder 
konnten das Licht des Taufgedächtnisses mit nach Hause nehmen. Dieser 
Sonntag wird sicher allen lange in guter Erinnerung bleiben. 
 

HOLZ    wird  lebendig  
 

Vielleicht haben Sie sich auch gewundert, dass der Holzzaun an der Zittauer 
Straße entlang der Pfarrhaus- und Kantoratswiese verschwunden ist. Viel-
leicht haben Sie aber auch gedacht: ĂDas wurde aber auch Zeit, der zerfiel ja 
schon!ñ Der Kirchenvorstand musste eine Entscheidung treffen über die Er-
neuerung des Zaunes (neue Zaunriegel, teilweise neue Latten und Anstrich) 
und wie diese Reparatur und die weitere Pflege in den kommenden Jahren 
finanziert werden soll. Darum fiel die Entscheidung  für die kostengünstigere 
Variante einer Hainbuchenhecke. Die Pflanzung ist bereits erfolgt und wer in 
den folgenden Wochen bei uns vorbeikommt, kann (hoffentlich) das Grünen 
und Wachsen beobachten. 

 
Foto:  
 
Hier ist der                    
Friedhofsverwalter 
Herr Wendler 
gerade mit dem 
Bewässern der 
frisch gepflanzten  
Hainbuchenhecke 
beschäftigt. 
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Mitteilungen & Ausblicke  
 

KIRCHENVORSTANDSWAHLEN 2014 
 

Liebe Gemeinde,  
 

am 14. September 2014 werden auf dem Gebiet der gesamten Sächsischen 
Landeskirche die neuen Kirchenvorstände gewählt. Ein Kirchenvorstand lei-
tet für sechs Jahre die Gemeinde und sorgt für ein gutes Zusammenspiel der 
unterschiedlichen Bereiche der Gemeindearbeit. Konkret sind das die Durch-
führung von Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen, die Wertschät-
zung von Kirchenmusik, außerdem die Unterstützung der Kinder- und Ju-
gendarbeit, der missionarischen Dienste und weiterer Öffentlichkeitsarbeit, 
fernerhin auch die Verwaltung der finanziellen Mittel und die der kirchlichen 
Gebäude.   
So trägt er die Verantwortung für geistliche Aufgaben, berät und entscheidet 
in rechtlichen wie finanziellen Angelegenheiten und über notwendige Struk-
turveränderungen. Er beschäftigt sich mit konzeptionellen Fragen und 
Schwerpunktsetzungen vor Ort. Dabei ist die Arbeit im Kirchenvorstand ein 
Ehrenamt und geprägt durch Geben und Nehmen, Aufwand und Nutzen für 
die einzelnen darin wirkenden Christen.  
Möchten Sie ein Gemeindeglied als Kandidaten für vorschlagen oder selbst 
als Kandidat zur Verfügung stehen? 
 

Das sollten Sie mitbringen: 
 

Ą Ihre Bereitschaft zur Beschäftigung mit den verschiedensten Fragen der   
Gemeindearbeit 
Ą Ihre Erfahrungen aus Gemeinde, Beruf und Familie 
Ą Ihre Zeit für Kirchenvorstandssitzungen und die Mitgestaltung des Ge-
meindelebens 
 

Das werden Sie gewinnen 
 

Ą Kontakte, Gespräche und Impulse 
Ą neue Einblicke in kirchliche Abläufe 
Ą Stärkung im Glauben und in der Gemeinschaft 
 

Ihre Kirchvorsteher sowie Ihr Pfarrer stehen gern für alle Vorschläge und Rückfragen 
bereit. Weitere Informationen erhalten Sie auch unter: www.kirche-sind-wir.de 

 

AUCH  BRIEFWAHL IST  MÖGLICH !!! 

http://www.kirche-sind-wir.de/
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60+  KREIS  

Interessante Themen, Austausch über die Chancen und Nöte gerade in 
diesem Lebensalter und Gemeinschaft ganz unterschiedlicher Menschen ï 
dass können Sie an diesen Abenden erleben. Neueinsteiger sind herzlich 
willkommen. 
Der nächste Termin dazu ist Donnerstag, der 

12.Juni  2014 um 19:30 Uhr 
 im Pfarrhaus Neusalza- Spremberg. 

 

**********************************************  
Kochen mit dem Pfarrer 

ĂEssen und Trinken hªlt Leib und Seele zusammen.ñ 

 

Getreu diesem Motto suchen wir wieder Rezepte und Men-
schen, die Lust am Kochen (und Kosten) haben. 
                         Wir treffen uns dazu am Dienstag, dem 

29.Juli  um 9:30 Uhr (!) 
im Pfarrhaus Neusalza- Spremberg. 

 
 

 

Herzliche Einladung zu dené 
é Bibelstunden der Landeskirchlichen Gemeinschaft 

dienstags, 17:00 Uhr im Kantorat, Zittauer Str. 13: 

¶ 10. &  24.Juni (18:00 Johannisandacht), 

¶ 08. &  22. Juli, 

¶ 05. &  19. August 

 
 
 

HAUSKREIS 
 

¶ Sonnabend, 5. Juni, Johannisfeuer (Anmeldung 

für Verpflegung: 035872 - 32201)  

¶ August: Sommerpause  
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Gemeindeau sfahrt nach 

Pillnit z 

 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingela-
den zu einer Fahrt nach Pillnitz über Dres-
den am 15. Juli 2014. Der Bus startet ca. 
11:30 Uhr mit Zustiegen in Friedersdorf, 
Neusalza-Spremberg, Oppach und Bei-
ersdorf und fährt dann direkt zum Schiffsanleger am Terrassenufer. Dann 
gehen wir an Bord eines Dampfers, der uns gemütlich auf der Elbe bis nach 
Pillnitz bringt. Dort gibt es Gelegenheit, Park und Museen zu besichtigen 
oder für  eine  gute Tasse Kaffee. Dann geht es mit dem Bus weiter  zum 
Abendessen ins  ĂWaldhausñ in Steinigtwolmsdorf und ca. 19 Uhr weiter in 
die Heimat. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung im Pfarramt bis spätestens 30. Juni 
2014. 
 

ĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕĕ 
 

Gusseiserner Zaun am Pfarrhaus w ird erneuert  
 

Wer in der Vergangenheit die Zittauer Straße entlang ging  oder fuhr und 
natürlich alle Besucher des Pfarrhauses haben sicher schon einmal den 
gusseisernen, hübsch verschnörkelten Zaun davor bewundert.   
Leider zeigt der Zaun seit dem letzten Anstrich anstatt einer schönen Farbe 
immer mehr braune Roststellen. Sogar Zacken und Bogenteile sind umge-
bogen bzw. abgebrochen ï der Zahn der Zeit nagte auch an ihnen. 
Bevor der historische Zaun langsam aber sicher zerfällt, möchten wir eingrei-
fen und den Zaun von Rost und Farbschicht befreien, kaputte Stellen repa-
rieren bzw. fehlende Teile ersetzen. 
Um das verwirklichen zu können, sind wir auf Spenden bzw. tätige Mithilfe 
angewiesen: 
Kirchgemeinde Neusalza-Spremberg, 
 IBAN  DE98 8505 0100 3000 0424 73 
bei der Sparkasse Oberl.-Niederschl. Stichwort: Spende Zaun 
(Bei Angabe der Adresse stellen wir eine Spendenbescheinigung aus.) 
 
 


